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Rex-Filmverleih Zürich Stampfenbachstrafje 69 Tel. 8 34 54

zeigt in schweizerischer Erstaufführung 1943/44:

Keine Filmstaffel - aber ausgewählte Spitzenfilme!

(Bâtard)

der preisgekrönte norwegische Grohfilm von Helge Lunde

Wer die unvergesslichen Schwedenfilme der Stummfilmzeit „Die Herrenhofsage"

und „Herrn Arnes Schatz" gesehen hat, dem wird auch dieses norwegische Meisterwerk

einen unauslöschlichen Eindruck vermitteln.
deutsch | geti[elt
französisch

ßastard

Sterbender Frühling mortel)

Eine poesieumwobene, leidenschaftsdurchglühte Liebesgeschichte von dem groben

Budapester Regisseur Lajos Zilahy zu einem tief erregenden Erlebnis gestaltet,

das in schwermütig-sehnsuchtsvollen Akkorden verklingt und jedes Publikum
in seinen Bann zieht.

Der schönste und tiefste ungarische Film des letzten Jahres,

der in Budapest Rekordeinnahmen erzielte und Kritik und

Zuschauer zu eindrucksvollen Ovationen begeisterte!
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Sichern Sie sich rechtzeitig Termine für die kommende Spielzeit!

Beachten Sie unsere weiteren Ankündigungen

Schweizer FILM Suisse
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